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Drückem
Rüctr<cnleiden, Schulterschmerzen,
Migräne - Biudegeweb* soll daran
beteitrigt sein, Mit Dnrckmä$eegrn
versuchen Kiiryrertherap eütefl , versteift e

Faszien zu lockem und Verhärtungen irrt

Gewebe zu trösen. viele moderne
Masuagemethoden gehe n auf uralts
Ir.fifl,zew nurüek und arbeiten rnit - bir -

weilen - echmerzhaften Teehliken.
Trotzdem werden sol,che Behandlungen
vott vielen als wohlt&end emPfu nden
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Gliedern, ,,hat das einen Effekl auf deinen

Fuß." Das ,,alles durchdringende }üetz"

übertrage über,,Leitbahnen'o rnechani-

sche Kräfte - vergleichbar mit einem

elastischen, hautengen Trikot: Ein Zupfei

unten ist cben noch spürbar. Der Domino-

effekt des Körpers"

Deshalb können die ständige An-

§pannuilg der Hand zu Schulterschmerr

flihren, stark beanspruchte Achillesseh-

nen zu unangenehmem F'ersensporn, klei-

ne ,ilerrenkungen' des Knies zu Rückerr-

schmerzen. Der l(orper versucht gegenzu-

steuerfl, nimrrrt eine Schonhaltung ein,

und alles wird schlimmer.

Obr+,ohl auch das Altern Fa§zien ltn-

flexibel macht, lösen meistetm unbemerk-

te (S{ikro-)Verletzungen die §chrnerzen

aus: feinste Risse oder Wunden. Mein

kieiner, vergessener Unfali etrvä, falsche

Belastung beinru Siizen in geber.lSter Hal-

tung - solche Zumutungen stecken r't"ir

uwar Tag firr Tag weg- Doch irgendwann

ist das Eindegewebe überfordert hfikro-

wunden entwickeln sich zu $chmerzher-

den, manchmal erst nach |ahren-
So leistungsfähig unser inneres Netz

ist, so ernpfindsani ist es auch- Verletzt

wird es in'r Kieinsten durch Überforde-
rung (etwa zu viel Sport); ai:er auctrr

Unterforderung (Bewegungsärmut, lange

Bettruhe, eingegipste Glieder), Stress, Be-

§irahlung oder fhlsche flrnährung rvirken

wie Gift auf die Faszien, All die kleinen

Störungen können, rryie auch die Narben

nach Operationen, eu Entzündungen flrh-

ren und auf benachbarte l\{uskeln aus-

srrahlen. Da Nerven in F'aszien eingebet-

tet sind, engen s'.llche Verhärtungen sie

eln. Folgel !-erspannung und Schmerz.

lVie ich seit [ahren in meiner §chulter

späre- ,,Ftüzefi shou.lcler" nennen ltrzte

dieses Syndrorn, das unzählige Schreib-

tiseharbeiter rnit n'lir teilen. Aber auch

Krarnpfadem, nächtliches Zähneknirschen,

Darm- und Lungenleiden, Hüft- nnd Knie-

heschwerden stehen tulter Verdacht, Ein-

degett'ebserkrankungen zu $ein. Ebenso

die geflirchteten Leiden l4leictrteil- und

üelenkrheuura, die in Deutschiand Milticl-

nen quälen. Und selbstrror der arn meisten

gefi-nclrteten Bedrohun g machen die For-

scher nicht h.alt: Krebs.

Gibt es einen v-erborgenen 
-oiologi-

schen &lechanisinus, rnit tlern sich diese

Vielfalt von Leiden erklären lässri Häng-

unser Wohlergehen tatsäch\tcb a-rn tei-

bungslesen üleiten in unselen Gelueb*nI
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Alle Eestandteile des Eindegeia,'ebes

schwirnrnen in einer zähfliissigeü ,,Mä-

ti:ix". Sie dhnelt ifi Konsistenz und Klehrig-

keit rohem Eir,rieiß, lt'eil sie uilter anderetn

aus Zucker-Ei rrye ißve rbinrJunge n besteht 
^

§ie fungiert als Ünrndsubstanz, in der

rticht nw,$ensoren und Rezeptol'er, süI"l-

dern auch Imrnrtrtl-, Fett- uncl hleruenzel-

ien auf engstem B.aum zusämmellr,virken.

In ,Jie,sem ,,irlnetren fizean" werden

Keinre und Schadsubsranzen unschädlich

geinacht, Energiestoffe g**petchert und

&bfailprodu.kte lnit der'f-, wryhflüssigkeit

e nts or gt, Lynrphsyste m un d Y,Lnde gev't ebe

sind kaum zu untersüheiden, sa intensitr

arbeiten sie zu.sammerr" Aueh Enzvme'

Horirtorre, Antikörper * alles, cvas die Bio-

chemle zu bieten hat, ist hier vsrhanden

oder pasniert das teuchte h4ilieu. und.

machr utts geschneidig und ge.tund,

Die l{e::rscher über die },'latrix sind

trochaktive Z*LLen, die,,Fibroi:iasteiL'.

WffiwWwwwffiwwWwww,Mwffiw

W*nndie h,Iaschen es innetsnNetzes
Lo cke r wnd xar t. wi* fipinnerffaden v e r\N ü *

ben sinct , darrw^ g;leiteru dte felu'chte,n

§chicht*n&er lMu-qkeln nt iihe}os tW*r
Wörper rst ge,*wnd. Wndrrskopische h'tr-
nahmen {1.} gewahren evnenBlitkriuf &ie

fl e xiblen \r *r str *burrgen.. G eger' &er *n

,rV*rf,rlzungno , die $chmerc,*n auslösem

kann, wirken mecharÄschre Reise nack

neLL e rr frrk*nntnis se n b*ssffi als bisfue'';

g*darht . Das Primzrp: W*lh"ruwmg. füe

zwingf. die,I{oLlafiem{esetn Cazu, sictr} ncu

zw formter en,j und löst bxo c,hernis ch e

K astrq a deft aus " T-tur c,h, dieses ßtretthing
w e{&e 1 üLeitfahigkeit und Wa-E se rfXu s s in
der &,{atrix verbessert" \fr!ärmetwte bel
F angoh elr an d lun flen, t wirkt- ähnlich gttt.
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Wie lcleifle Fabriken produzieren sie uner-

müdlich Eiiveißkett en, f ormgebenrle Kol-

lagen- und etrasrisctrre Elastinfasern - und

bauen alte, verbrauchte Strukturen r,vie-

der ab. Die fiischen Keiten forrnieren sich

irn Netelverk je nach Bedarf und Unr-
gebnng; hlal ,i,r-erden sie zu zugfesten

Gelenkbändern, in denen die Kollagenfa-

sern paralletr verlaufen, mal zu lockerem

&{aschenrverk, etw'a in den flexibleren

Weichteilen der Argane im Bauchraum.

Die Uhner Arbeitsgruppe um Robert

Schleip har es nicht ohne Grund auf <lie

,,Fibros" abgesehen, Denn diese Binde-

ger+'ebseellen splelen zwei Haaptrollen
im neuen h'Iodell des Schnrerzes. Sie pa-

trouillieren in der h{atrix, und gleichzeitig

rnoclellieren sie mit ihrer Ketten-Produk-
tion die Gewebespannung - lun flässig bis

fest, von schrniegsan'l bis steif. lVenn sie

aut-Störungen in einem Körperteil tretTen,

venrrsacht eu,r'a dluch l,Vunden cder Fehl-

haltungen, verurancleln sie sich in eine Arr

,,Superzellen": Danri produzieren sie wah-

re Koltragenmassen und ziehen r,vie eine

Spinne das Netzu,erk zusamrnen - eigent-

lich gut fiirdie Heilurrg, denn so scl:iießen,

sirh sogar klaffende 14,'unden,

Docir lVohl und Weh liegen manch-
nral eng zusammen - auch bei diesen
heilbringenden Zellen: J:lormalenq-eise

sterben sl'e nach getmi,*r Rrbeit ab- §tört
aber etwas Cen Heilungsprozes§, eine

Entzündung enrra oder die ckrronische

Überferderung eiues Kärperteils, prodr.r-

zieren sie lrneri:niidlich r,veiter - ,,FihtroBe"

heißt riiese krankhafte Ventehrung d"er

Kollagenfaserri. Die Ketten l'erknoten
sich nnd f'ormen feste F'aseranhäufungen.

Die flaszien ,,verfitrzerr" ,r.,ie ein zu trreiß

geluaschener Pullor,,er: hlikronarben hil-
den sich und fordern darnit eine ungesun-

de Gevuebespäfinung - der Änfang vieler
Leiden und Sclrmerzsyndrome.

LJenn clie Überproduktion &er Tasziert

kann tief im lrureren des Körpers gan?e

Organe zerstören und ltirci sogar nrit
Krebs in trrerbindung gebracht. Unbestrit-
ten ist, dass Bindegewehe zurn lVaci:stum

und zur gtreuung von bösartigen 6e-
schlq,-üisten beirrägt- Es entfaltet dani'l

eine geradezu entfes$elte \,\rundheilungs-
alctivität und bilder eine Kapsel uru den

Tumor, le steifer diese ausfälli, desro

mehr r+'irci das Karzinom FLnEe,rü?,t,, ?,1.1

wachsen. Der nächste f'aszienkongress in'l

Herbsr zor5 in l&'ashington luird sich auch

diesem Thema lq/idmen.
Was aher hilft gegen clen inneren

Filz? $/as lässt tlie ,,§eide" unsere$ Einde-
gewebes, von der Cartra Stecco in Facltia

gesprochen hat, r,r,ieder sanft gleitenl
R.obert Schleips Antrr.'ort: ,,lVer sich nichr
ber,r.egt - verkiebt," Elastisrh {edw*deBe-
r,\regungen - luie err*,a beirrr Hüpfen ocier
"fanzen * sind gut geeignet, die baszien-
fitness eufard*rn, sofenl dern Korper Zeit
gegeben rarird, siclz daran aneupas,cen.

Barkrß ;luf' ufiterschiedlichemr Terrain

spazieren, über Baumstänune balancie-
ren unCt über Felsen kiettern, das lässt die

Säfte flie{3en. Ilie monotone 'r4lieder-

hoiung immer gleicher Sporilrbungen ist
hingegen nichr zuffägtich,

Regelmäßige Bew*prng stin,uliert
das Bindegewebe, sie hat ,,anti-fibro-
tisckre Wirkung" -- innerhall: von nur

7z Stunden Etarten die Fibrobiaster:r d.ie

Frpdnkticrn tcn frischem Y"nllagett" aher
auch von rnolekularen Werkzeug{lrr Llm

i,,er{ilzie K*tten zu lösen. Die ,,mittlere
Halbwertszeit" des gesanltefl Hollagens

im Körper, aiso iene Zetrriw der sich die
tlaLfte erneuerl hat, beträgt inr{es etlua
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Yoga
nie iänge, saflf,te Dehnung bei dem Ühtugen
f,ührt zur Neuausrichhlng der Kollagen-
fanerm" Die Fibrobla.sten (gelb) des Binde'
gervebes vergrößern sich drarnatisch

A:il«udptxnl«tur
Erfahrene Therapeuten gebem der Nadel
einensanften DraXl" Urn diese winden si,;h
wie im Wirbel die Kollagenfhseril - ein
»htilero-Stretching<< auf kleinetenr Raum

-Wwssagw,

Wennn'tteraperate n drilcken u nd ziehen,
d*nn detwen sle die l!ffi kros{rmlrrure n,
§ie {äirderm to den Abbau von antern und
cli.e Neubäldung von frischem Kollagen
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Streek df,cfrtY
tl'er Yoga praktiziert, frihlt, daos

die Dehnung der Glieder heilsarfl wirken
kann, Das Gleiche bel*gt uurn Beispiel

eine U$-amerikanisch€ §rudie eindeutig.

Stretching hat Eine positive Wirkung
bei Rückenaclemerzen. Doch rt'arurn ist
das so? $eit Neuestem weiß d.ie

Wissenech*ft die Antwort- des H.ätaels

Lösung liegt irn Bindeger,uebe
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